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Im Gesamtbild der integrierten Unternehmensplanung ist das Demand Planning mit KI bei dem vertikalen

Baustein der Mengenplanung einzuordnen. Die Algorithmen ersetzen manuelle Aufwände und beliefern die

angeschlossenen Bausteine der horizontalen Integration direkt, die sich hervorragend in OLAP-Systemen

umsetzen lässt. 

Die integrierte Unternehmensplanung
Die integrierte Unternehmensplanung besteht aus den drei Hauptbestandteilen GuV-, Bilanz- & Cashflow

Planung (Horizontale Integration). 

Wie bei Nebenflüssen werden diese Hauptströme mit Zahlen aus den Teilplänen beliefert. Die vertikale

Integration beinhaltet Teilpläne, zum Beispiel die Absatzplanung (Mengen), Preisplanung und Weitere (wie

Personal- und Investitionsplanung). Jeder Teilplan hat Auswirkungen auf Komponenten der horizontalen

Integration. Man spricht auch von Sales & Operations Planning (S&OP).



Auswirkungen auf die Absatzplanung

Demand Planning mit KI verändert den Planungsprozess an entscheidenden Stellen. Durch die

Algorithmen der Künstlichen Intelligenz kann sich die Fachabteilung auf die Vorbereitung und die

Endkontrolle konzentrieren. Die KI kümmert sich um den Rest.

Wesentliche Charakteristika der herkömmlichen Planung sind ihr hoher manueller Aufwand und die

enormen Folgearbeiten bei Anpassungen. Umfassendes Wissen über den Planungsprozess ist meist nur

auf wenige Mitarbeiter verteilt und geht bei Fluktuation verloren. Darüber hinaus werden die Plandaten

nach Fertigstellung umständlich und manuell innerhalb des Unternehmens, in zunehmend wachsenden

Excel-Dateien, verteilt. 

Der Einsatz von KI und von automatisierten Schnittstellen, zwischen den Modulen der integrierten

Finanzplanung, reduziert den manuellen Aufwand enorm. Die mit der Planung betrauten Mitarbeiter

werden entlastet und können sich auf die Kontrolle der Daten und die Steuerung des Unternehmens

konzentrieren.

Vorhersage durch Algorithmen
der Künstlichen Intelligenz
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Der Planungsprozess in der Praxis

Die Szenariofähigkeit wird in diesem grafischen Beispiel als Korridor dargestellt. Das gibt der

Fachabteilung bei potenziellen Korrekturen eine Hilfestellung für den berechneten Spielraum in den

einzelnen Monaten. 

Das folgende Beispiel zeigt einen exemplarischen Planungsdurchlauf für die unterjährige Forecast (3+9)

Berechnung. Basierend auf Vorjahren und den ersten angefallen drei Ist-Monaten im laufenden Jahr,

berechnet Demand Planning mit KI die offenen, restlichen neun Monate und speist diese automatisch in

die nachgelagerten Jedox Finanzplanungsmodule ein.

Die Integration der Absatzdaten, die durch KI-Vorhersage entstanden sind, erfolgt automatisiert in das

nachgelagerte Jedox-Modul. Über Analyse- und Anpassungsmasken lassen sich die KI-Berechnungen

kontrollieren und bei Bedarf anpassen.

Integration der KI Forecast-Daten
in das Jedox Modul
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Nachdem aus den Absatzdaten und Preisen die Umsätze berechnet wurden, erfolgt eine automatisierte

Integration in das erste horizontale Modul für die Gewinn- & Verlustrechnung. Die Auswirkungen der KI-

gestützten Vorhersage auf das Geschäftsergebnis sind unmittelbar ersichtlich.

Nach der Freigabe durch die Fachabteilung dienen die Absatzdaten als Berechnungsgrundlage für die

Umsatzplanung. Natürlich gilt trotz Einsatz der KI nach wie vor:

Jedox Modul für die Absatzplanung

Die Preisinformationen werden aus dem parallelen, vertikalen Teilplan der integrierten

Unternehmensplanung geliefert. Zusammen mit den Absatzdaten berechnen sich die Umsätze der

einzelnen Monate automatisch. In der unten dargestellten Maske wird der berechnete Umsatz für das Jahr,

das 9 vorberechnete Monate enthält, in Beziehung zu Vor- und Folgejahren gesetzt. Eine Einschätzung, ob

die gesteckten Ziele erreicht werden oder ob nachgesteuert werden muss, kann aus diesem Teilschritt

abgeleitet werden.

Umsatz = Menge * Preis 
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Die positiven Effekte einer KI-basierten Absatzplanung haben entlang des Planungsprozesses diverse

Auswirkungen über die einzelnen Module hinweg. Ist beispielsweise die Absatzplanung direkt und

automatisiert mit der Umsatzplanung verknüpft, können Berechnungsläufe für Best- & Worst-Case

Szenarien unmittelbar in den Umsätzen ausgewertet werden.

Neben der Integration in die GuV-Rechnung können die Absatzdaten ebenfalls in Module wie bspw. die

Produktionsplanung zur Steuerung der Linienauslastung und Materialbeschaffung überführt werden. 

Die Übernahme der Absatzdaten in die Produktionsplanung erfolgt in Jedox über Transferprozesse, die in

der Planungsmasken angesteuert werden können. Über die standardisierten Masken lassen sich ebenfalls

Parameter, wie die Ausschussquote oder Anpassungswerte, zur Mengenkorrektur pflegen. 

Jedox Modul für die Produktionsplanung
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Die Übernahme in die Produktionsplanung, zur Aufteilung der jeweiligen Produktionslinien, erfolgt pro

Produktgruppe (in diesem Beispiel die Produktgruppe 5).

Im ersten Schritt werden für die einzelnen Produktionslinien (hier Lackierkabinen) Produktionskapazitäten

hinterlegt:

Die Anzahl der Mitarbeiter, Arbeitstage pro Monat, die Schichtlänge und die Wartungs- bzw. Rüstzeiten

sind die Parameter für die Kapazitätsplanung. Aus diesen ergibt sich die verfügbare Kapazität, die mit der

Fertigungszeit pro Produkt verrechnet wird, um so eine Auslastung pro Monat darzustellen. Die Maske, mit

der diese Einsicht gewonnen werden kann, sieht wie folgt aus:



Die Detailansicht für die Kapazitätsplanung ergibt in diesem Beispiel eine Überlastung der Lackierkabine 1

in den Monaten Mai und Juni. Durch die KI-gestützte, unterjährige Vorhersage der Absatzmengen und

daraus resultierenden Mengen für die Produktion über die einzelnen Monate, lässt sich ein Teil der

Produktionsmenge auf den April vorziehen.

Die vorerst nicht benötigte Menge wird im April auf Lager gelegt und steht für die kommenden Monate

zum Abruf bereit. Somit entsteht eine ideale Auslastung auf der Produktionslinie über die einzelnen

Monate. Auch dieser Schritt lässt sich mit dem Jedox-Modul abbilden und einplanen.

Auch die in der Praxis häufig in branchenspezifischen Lösungen abgebildete Produktionsplanung profitiert

vom Einsatz der KI. Das Zusammenspiel der einzelnen Planungsmodule ermöglicht es den jeweiligen

Fachbereichen, Vorhersagen und Analysen selbständig durchzuführen. Der Mehrwert für die

branchenspezifischen Lösungen wird duch die in der Modulkette entstandenen Szenarien-Planungen

geschöpft.
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Die Produktion und die unmittelbar damit verbundene Lagerhaltung hat direkte Auswirkung auf die zweite

horizontale Säule der integrierten Finanzplanung – die Bilanz. Die Lagerbestände für fertige und unfertige

Erzeugnisse und die damit verbundene Lagerbestandsbewertung können durch die automatisierte

Vorhersage mit KI, genau wie die GuV Positionen, unmittelbar analysiert werden.
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Die Vorteile
Demand Planning mit Jedox

Vollintegrierte KI im Planungsprozess
Kein Data Science Know-How notwendig
Transparente Verwendung von Algorithmen 
Output bleibt entlang der gesamten Modulkette
transparent (Forecast = KI-Daten + manuelle
Korrekturen)
Cloud Ready oder On Premise Betrieb möglich
Berechtigungskonzepte & manuelle Anpassungen
trennbar von KI-Daten

Ihr Mehrwert
Anpassung der Algorithmen an Ihr individuelles
Geschäftsmodell
Reduzierung von manuellem Aufwand im
Planungsprozess
Fokus auf Analyse von Daten, statt Generierung
über Excel-Dateien
Konstante Vorhersagequalität auch bei großen
Datenmengen
Schnellerer Durchlauf der Planung und damit Fokus
auf wertschöpfende Tätigkeiten: Konzentration auf
„A-Artikel“
Möglicher Einbezug exogener Einflussfaktoren
(Wetter, Marketingaktionen, Zinsen, Konjunktur
etc.) 
Beliebiger Turnus ermöglicht beliebige
Vorhersagedurchläufe
Wöchentlich/monatlich/quartärer Forecast (Bsp.:
FC 3+9 etc.)
Simulationsfähigkeit (Best-Case, Worst-Case
Szenario)
Vermeidung von Bias („Prinzip Hoffnung“,
Pauschale Steigerungen, Bonusoptimierte Planung)
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